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Entwicklung im Gymnasium
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Die Schweiz – ein Pionierland der Informatik
• Eduard Stiefel bringt 1950 die Zuse Z4 an die ETH: einziger

funktionierender Computer in Kontinentaleuropa

• Heinz Rutishauser

– Ein Erfinder des Compilersa

– Ein Vater von ALGOLb

– Hardware Verbesserungen der Z4, Planung ERMETH mit A. Speiser
– Schöpfer unsterblicher Algorithmen: Jacobi, LR, QD, RITZIT . . .

• Niklaus Wirth

– Systematisches programmieren: Pascal, Modula, Oberon
– Betriebssysteme: Venus (weg von Lochkarten), Oberon, Lola
– Hardware: Lilithc, Ceres, FPGAs

aAutomatische Rechenplanfertigung bei programmgesteuerten Rechenmaschi-
nen. Basel: Birkhäuser, 1952.

bSpringer Handbook-Series: Vol.1A, Description of ALGOL 60, 1967
cErster Personal-Computer mit Maus und grafischer Oberfläche in der Schweiz
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Wirkung der Computerpioniere auf die Schule?

• Praktisch kein Einfluss

• Einige fortschrittliche Gymnasiallehrer zeigen Interesse, z.B.:

• Rämibühl: Hans Haegi programmiert mit APL auf IBM Maschine
der Uni

• Max Jeger in Luzern baut ein einfaches Computerrechenwerk.

• auch in der Romandie gibt es einzelne Interessierte:

Jusque dans les années quatre-vingt, l’informatique pédagogique a
été l’oeuvre de personnes isolées et de groupes informels. Alain Bron
et Raymond Morel du CIP à Genève ont eu des contacts dès 1971
dans le cadre de rencontres de professeurs de mathématique.
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1983: WG 10 Jahre am NTB, PD an der ETH
• Unterrichte mit Apple II und UCSD-Pascal

an ETH und am NTB.

• Will Lehrbuch mittels TEX schreiben

• Habe Kontakt mit Marianne Friedrich, Prä-
sidentin des VSMP (Verein Schweizerischer
Mathematik– und Physiklehrkräfte)

• 1984 halbes Jahr Sabbatical in Stanford.

– Lerne LATEX und schreibe Buch.

– Gebe Sommerkurs in Stanford: “Pro-
gramming for High School Teachers”

– Entdecke Turbo Pascal
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Computermathematik 1985 (Erstes mit LATEX geschriebenes Buch)a

Aus dem Vorwort:
Überall um uns herum finden wir Computer, welche als wun-
derbare neue Instrumente die Möglichkeiten der Technik ent-
scheidend erweitern. Das Umgehen mit Computern gehört zur
Allgemeinbildung.
. . .
Ziel dieses Buches ist es, den Computer als faszinierendes neu-
es Instrument im Mathematikunterricht in höheren Schulen
(Mittelschulen, Ingenieurschulen und Einführungsvorlesungen
an Universitäten) einzusetzen, und damit Aufgaben zu lösen,
die man vor dem Computerzeitalter nicht angepackt hätte.

Nach wie vor sind aber fundamentale Kenntnisse in Analysis und linearer Algebra unerlässlich. Diese wer-
den hier oft benüzt und es ist zu hoffen, dass die Matrizenrechnung bald, wie vor ca. 40 Jahren die
Differentialrechnung, in die Mittelschule einziehen wird.

ahttps://www.youtube.com/watch?v=ZZ7HxZDqUgo

https://www.youtube.com/watch?v=ZZ7HxZDqUgo
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Erste PCs in den Schulen
• PC leer, ohne Anwenderprogramme

daher Haupttätigkeit

– System installieren

– Programmieren mit BASIC oder
PASCAL

• Produzierte einige enthusiastische Gym-
nasiasten =⇒ heute gute Informatiker

• https://www.youtube.com/watch?
v=0cVJOI5cUi0
http://tinyurl.com/ofeuprz

https://www.youtube.com/watch?v=0cVJOI5cUi0
https://www.youtube.com/watch?v=0cVJOI5cUi0
http://tinyurl.com/ofeuprz
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Informatik im Gymnasium – ein Anliegen
des Direktors des BBW
(Hochstrasser hat bei Stiefel doktoriert und
Berechnungen mit der Z4 durchgeführt)

“Mir war es als Direktor des Bundesamtes für
Bildung und Wissenschaft ein Anliegen, den
Informatikunterricht als eigenständiges Fach
an den Maturitätsschulen zu etablieren”a.

aAuszug aus dem Geleitwort von Hochstrasser zum
Lehrbuch von Jarka Arnold, Tobias Kohn, Aegidius
Plüss: “Programmierkonzepte mit Python und Tiger-
Jyton”
http://www.tigerjython.ch

Urs Hochstrasser
Direktor des

Bundesamt für Bildung und
Wissenschaft
1969–1989

http://www.tigerjython.ch
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1985: Vertrag von Urs Hochstrasser mit Alain Brona

für die Einführung von Informatik in Gymnasien

aEn 1983, ce fut la création de la Société Suisse de l’Informatique Educative (SSIE)
qui remplaçait dès lors la Société Suisse des Professeurs concernés par l’Informatique
(SSPCI). http://tecfa.unige.ch/tecfa/research/pnr33/french/pnrweb-67.html (SSIE ist
das SVIA Romand)

http://tecfa.unige.ch/tecfa/research/pnr33/french/pnrweb-67.html
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Bildung von 4 Arbeitsgruppen
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Auszug aus Bericht der 2. Arbeitsgruppe

• Informatik ist eine neue Disziplin mit neuen Lehrinhalten. Es erscheint
unumgänglich, dieser Disziplin in Zukunft denselben Stellenwert an den
Gymnasien zu geben, wie etwa der Mathematik.

• Jede zunkunftsorientierte Ausbildung beruht aber auf fundamentalen
Prinzipien. So haben Algorithmen und Datenstrukturen in der Informatik
dieselbe Bedeutung wie Funktionen und Matrizen in der Mathematik.

• Diese Studie will zu dieser Diskussion [Curriculum für Mittelschulen] einen
Beitrag leisten. Der Akzent wird hierbei auf die ’Informatik als Lehre’ und
nicht auf ’Computer literacy’ gelegt.

Urs Hochstrasser gelingt es nicht, das Fach DG durch Informatik zu
ersetzen. Nach Protesten der DG-Lehrer wird DG in “Angewandte
Mathematik” umbenannt.
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Lehrplan 1987

• EDK publiziert 1987 das “Dossier 6”
Informatik-Einführungskurse an den Maturitätsschulen

• Ausgearbeiteter Lehrplanvorschlag von Jean-Francois Emmenegger,
Claude Auderset, Rene Hugelshofer, Ruedi Niederer, Aegidius Plüss,
Albin Reichlin, Alain Rumley, Andrea Ventura

• Ausführliches Dokument, 37 Seiten
vieles könnte heute noch verwendet werden!
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Beispiel aus “Dossier 6”
• Exemplarische Aufgabe: Umwandlung arabische Zahl → römische Zahl

• Formulieren Algorithmus in Ungangssprache, Pseudo Code, Struktogramm

• Umsetzung des Pseudo Code in PASCAL, Basic und Logo

PROGRAM Umwandlung;
VAR zahl: INTEGER;

BEGIN
WRITE(’Gib eine positive ganze Zahl<50 ein:’); READLN(zahl);
WRITE(’Darstellung dieser Zahl mit römischen Ziffern:’);
WHILE zahl>=10 DO
BEGIN

WRITE(’X’); zahl:=zahl-10
END;
IF zahl>=5 THEN
BEGIN

WRITE(’V’); zahl:=zahl-5
END
WHILE zahl >=1 DO
BEGIN

WRITE(’I’); zahl:=zahl-1
END;

END.
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Angewandte Mathematik 1986–1995
• Verschiedene Gymnasien unterrichten gute Informatik, entwickeln

Lehrbücher und programmieren (z.B. Genf, Wetzikon, Baden,
Solothurn . . . )

• Andere fahren fort mit darstellenden Geometrie (auch ETH
Aufnahmeprüfung!)

• Lehrpersonen sind überfodert mit Systeminstallation, häufigen
Systemwechseln, Pannen und technischen Problemen.
——————————————————–

• Neue Anwendungsprogramme entstehen, wozu muss noch in der
Schule programmiert werden? Guter Umgang mit Computern und
dem neu eingeführten Internet genügt doch !

• Der Computer wird doch in allen Fächern gebraucht, die Informatik
soll daher fächerübergreifend sein.
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Maturareform 1995
• Informatik wird zu ICT

– überfachliches Anwenderwissen
– kein Grundlagenwissen

Das Schwerpunktfach Physik und An-
wendungen der Mathematik umfasst
Informatikinhalte. Informatik ist damit
aber kein eigenständiges Angebot.a

• Anwenderprogramme werden kom-
plexer: Lehrpersonen müssen ge-
schult werden

• Intel und Microsoft offerieren Schu-
lungen für ihre Produkte für ganze
Länder!

aZitat aus EVAMAR https://www.sbfi.
admin.ch/sbfi/de/home/bildung/maturitaet/
gymnasiale-maturitaet/evamar.html 2000 Edition

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/maturitaet/gymnasiale-maturitaet/evamar.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/maturitaet/gymnasiale-maturitaet/evamar.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/maturitaet/gymnasiale-maturitaet/evamar.html
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NZZ, Juni 1992
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Maturitäts-Anerkennungsverordnung, MAVa

vom 15. Februar 1995 (Stand am 1. August 2007)

Artikel 5 (Bildungsziel) § 4:

Maturandinnen und Maturanden finden sich in ihrer natürlichen,
technischen, gesellschaftlichen und kulturellen Umwelt zurecht,
und dies in Bezug auf die Gegenwart und die Vergangenheit, auf
schweizerischer und internationaler Ebene. Sie sind bereit,
Verantwortung gegenüber sich selbst, den Mitmenschen, der
Gesellschaft und der Natur wahrzunehmen.

awww.admin.ch/ch/d/sr/4/413.11.de.pdf

www.admin.ch/ch/d/sr/4/413.11.de.pdf
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Informatik und Allgemeinbildung

• Maturitätsreform 1995 vermittelt ein falsches Bild der Informatik:
Informatik = Microsoft Office

= auf dem WEB herumsurfen
= ICT Anwendungen

• Grundlagen von Mathematik, Physik, Chemie, Biologie gehören zur
Allgemeinbildung. Sie helfen uns, unsere Welt zu verstehen.
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Informatik und Allgemeinbildung

• Maturitätsreform 1995 vermittelt ein falsches Bild der Informatik:
Informatik = Microsoft Office

= auf dem WEB herumsurfen
= ICT Anwendungen

• Grundlagen von Mathematik, Physik, Chemie, Biologie gehören zur
Allgemeinbildung. Sie helfen uns, unsere Welt zu verstehen.

• Die Physik ist die Wissenschaft, welche die grundlegenden Gesetze
der Natur, ihre elementaren Bausteine und deren Wechselwirkungen
untersucht.

• Die Informatik ist die Wissenschaft der systematischen,
automatisierten Verarbeitung von Information, der
Informationsspeicherung, -verwaltung und -übertragung.

Grundwissen in Informatik =⇒ ein Muss der Allgemeinbildung!
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Warum ist Programmieren wichtig für die Allgemeinbildung?

• Es geht nicht darum, mehr Informatiker auszubilden oder neue
Anwendungen zu entwickeln. (zwar auch ok!)

• Programmieren ist wie Zahlenrechnen in der Mathematik
wichtig für die Entwicklung des Gehirns!

• Programmieren hat hohen didaktischen Wert. Es ist eine

– kreative und

– konstruktive work like an engineer!

Tätigkeit und schult

– exaktes Arbeiten und

– algorithmisches Denken (computational thinking)

http://www.youtube.com/watch?v=k5JSJuN3UWI&feature=endscreen
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Die Wende

• ETH: viele Studierende der Informatik fallen durch die Vordiplome –
falsches Bild von Informatik!

• 2006 SARITa Tagung in Basel: How to make a smooth transition
between secondary school and university?

• Hasler Stiftung startet danach ein 20 Millionen Projekt: Fit in ITb

mit dem Ziel Informatikausbildung auf allen Stufen zu unterstützen

• 2007 BR Couchepin (EDK) führt Informatik als Ergänzungsfach
(nicht obligatorisch) in Gymnasien ein.
12. Juni 2008: EDK verabschiedet den Rahmenlehrplan EFIc

aSwiss Association for Research in IT
bhttp://www.fit-in-it.ch/de/fit-informatik
chttp://svia-ssie-ssii.ch/wp-content/uploads/2014/02/rahmenlehrplan_

fuer_informatik.pdf

http://www.fit-in-it.ch/de/fit-informatik
http://svia-ssie-ssii.ch/wp-content/uploads/2014/02/rahmenlehrplan_fuer_informatik.pdf
http://svia-ssie-ssii.ch/wp-content/uploads/2014/02/rahmenlehrplan_fuer_informatik.pdf
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Informatik wird im Gymnasium obligatorisch

• 2013: J. Kohlas, J. Schmid. C.A. Zehnder: Informatik@Gymnasium a

• 7.7.16 GFI@CH (SI und SVIA Arbeitsgruppe Grundlagenfach
Informatik) präsentiert ihren Lehrplanvorschlag b

• 27. Oktober 2017 EDK veröffentlicht den Rahmenlehrplan für das
Informatik-Obligatorium

• 27. Juni 2018 Informatik wird neben Wirtschaft und Recht in den
Katalog der obligatorischen Fächerc aufgenommen. Ist spätestens ab
dem Schuljahr 2022/2023 verbindlich.

Im Kanton AG schon 2017 eingeführt.
awww.fit-in-it.ch/sites/default/files/downloads/informatik_d.pdf
bhttp://svia-ssie-ssii.ch/informatikunterricht/
chttp://www.edk.ch/dyn/31436.php

www.fit-in-it.ch/sites/default/files/downloads/informatik_d.pdf
http://svia-ssie-ssii.ch/informatikunterricht/
http://www.edk.ch/dyn/31436.php

